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Die S��ung GZO wurde im Jahr 1989 errichtet und 
bietet überbetriebliche Kurse für 840 Lernende in den 
verschiedensten Berufe der Gebäudetechnik an. Am 
1. September 2023 traten das revidierte 
Datenschutzgesetz sowie die Ausführungs-
bes�mmungen der neuen Datenschutzverordnung in 
Kra�. Aufgrund der Neuerungen in diesem Bereich 
und um die Einhaltung der geltenden Bes�mmungen 
sicherzustellen, hat das GZO entschieden der 
Fachhochschule OST ein Projekt zur Überprüfung der 
Datenschutzmassnahmen in Au�rag zu geben. 

GZO Gebäudetechnikzentrum Ostschweiz 

Das GZO Gebäudetechnikzentrum Ostschweiz bietet, 
als Teil der Lernort-Koopera�on in der beruflichen 
Grundausbildung, überbetriebliche Kurse an, welche 
die betriebliche und schulische Ausbildung ergänzen. 
Die Mission des GZO besteht darin, professionelle 
Strukturen zu schaffen und zu wahren. Durch ein 
umfassendes Bildungsangebot, das verschiedene 
Branchen abdeckt, bleibt das GZO atrak�v und 
bedeutsam.  

Methodik 

Das Praxisprojekt folgte einem strukturierten Fünf-
Phasen-Plan: In der Ini�alisierungsphase wurden die 
Kommunika�onsmethodik und die Ins�tu�on 
beschrieben. Die Planungsphase definierte Ziele, 
Ressourcen und Meilensteine. In der Phase der 
Datenerhebung wurden relevante Verträge und 
Richtlinien geprü� und Informa�onen durch 
Durchführung ausschlaggebende Interviews mit den 
zuständigen Personen gesammelt. Die 
Auswertungsphase iden�fizierte Probleme und 
formulierte Handlungsempfehlungen. In der 
Abschlussphase wurden die Ergebnisse präsen�ert. 

 

Ergebnisse 

Gestützt auf die umfangreiche Au�ragsdefini�on 
wurden die neuen Datenschutzrichtlinien in Bezug 
auf die Erfassung, Ablage und Au�ewahrung sowie 
Weitergabe der Daten an Drite aufgearbeitet. Weiter 
wurden die Prozesse zum Umgang mit den Daten der 
Lernenden und der Mitarbeitenden analysiert und in 
Korrela�on zu den relevanten datenschutz-
rechtlichen Bes�mmungen gesetzt.  

Aus der Analyse konnte das Projekteam feststellen, 
dass die Verarbeitung der Daten gerech�er�gt ist und 
das GZO bereits unbewusst einen hervorragenden 
Umgang mit den verwalteten Daten pflegt. Dennoch 
sind einige Verhältnisse vorhanden, welche einer 
Gestaltung bedürfen. Dies betri� insbesondere die 
Sensibilisierung und Schulung der Mitarbeitenden 
auf das Thema Datenschutz sowie eine schri�liche 
Einwilligungserklärung der Lernenden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch das Praxisprojekt hat das Projekteam dem 
GZO dabei geholfen, einen bedeutsamen Schrit zur 
Einhaltung des geltenden Datenschutzrechts sowie 
zur Stärkung der Rechte der Mitarbeitenden und der 
Lernenden, zu unternehmen.  

Infolge der fundierten Analyse und der empfohlenen 
Massnahmen kann sichergestellt werden, dass das 
GZO den aktuellen Datenschutzanforderungen 
gerecht wird. 

 

«Wir sind von der Zusammenarbeit 
mit der Projekt Gruppe und der WTT 
OST begeistert. Die fundierten 
Outputs, die aus solchen 
Praxisprojekten resul�erten, fliessen 
in die Organisa�on unserer S��ung 
ein. Die durchgeführten Projekte sind 
für uns von wich�ger Bedeutung und 
dienen als massgebliche Grundlage 
für die erfolgreiche 

Weiterentwicklung unserer S��ung. Die Projektgruppe hat sich 
intensiv mit der Thema�k auseinandergesetzt und sich stark mit 
unserer Umgebung iden�fiziert. Die Ergebnisse dieser 
Projektarbeit haben dazu geführt, dass nun Massnahmen im 
Bereich des neuen Datenschutzgesetzes eingeleitet und 
ausgearbeitet werden.» 

 

«Die neuen Datenschutzbes�mmungen 
sind für eine Ins�tu�on im Bereich Aus- 
und Weiterbildung eine besondere 
Herausforderung. Zu berücksich�gen 
sind dabei einerseits die 
unterschiedliche Rechtslage bei den 
Daten von inländischen und auch 
ausländischen Studierenden sowie der 
Datenschutz bei Verträgen mit 
Externen, Andererseits wird der 
konkrete Spielraum durch eine 
Dachorganisa�on beschränkt, was zu 
schwierigen Verantwortlichkeitsfragen führt. In sehr engagierter, 
akribischer Detailarbeit ist es gelungen, für die Kundscha� eine 
wertvolle Gesamtschau mit konkret umsetzbaren Empfehlungen 
zu erstellen.» 
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